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BLICK DURCHS LAND

Magdeburg (dpa). In Magde-
burg wurden gestern die 15. 
Jugendvideopreise Sachsen-
Anhalt vergeben. Auf die 
Leinwand im Opernhaus ka-
men 18 Beiträge, die nicht 
länger als zehn Minuten sind. 
Im Wettbewerb waren 72 
Filme von mehr als 500 Ju-
gendlichen eingereicht wor-
den. Die Preisträger wurden 
am Abend bekannt gegeben.

MAGDEBURG

18 Bewerber um den
Jugendvideopreis

Magdeburg (ddp). Sachsen-
Anhalt ist nach Einschätzung 
von Ministerpräsident Wolf-
gang Böhmer (CDU) ein idea-
ler Standort für „kluge Köp-
fe“. „Gerade dort, wo noch 
Aufbauarbeit notwendig ist, 
gibt es Gestaltungschancen 
und für wissenschaftliche 
Mitarbeiter Pro! lierungsmög-
lichkeiten“, so Böhmer in sei-
ner Internet-Videobotschaft.

SACHSEN-ANHALT

Böhmer appelliert
an „kluge Köpfe“

Halle (epd). Für 50  000 Euro 
ist bei einer Immobilienaukti-
on in Leipzig am Wochenende 
eine Kapelle aus der Innen-
stadt von Halle versteigert 
worden. Das kleine Back-
steingebäude steht leer und 
ist stark sanierungsbedürftig. 
Das Mindestgebot für die Im-
mobilie betrug 30  000 Euro. 
Wer die Kapelle ersteigert 
hat, ist unbekannt.

HALLE

Hallenser Kapelle
wurde versteigert

Sangerhausen (ddp). In der 
Nähe von Sangerhausen sind 
am Sonnabend zwei Men-
schen getötet und vier ver-
letzt worden. Nach Polizei-
angaben stießen auf der 
Autobahn 38 zwischen den 
Anschlussstellen Allstedt 
und Sangerhausen Süd drei 
Fahrzeuge zusammen. Dabei 
wurden ein Mann und eine 
Frau im Alter von 25 Jahren 
getötet.

MANSFELD-SÜDHARZ

Zwei Tote nach
Unfall auf der A  38

Magdeburg (ddp). Erstma-
lig wird ein Zug auf den Na-
men „Straße der Romanik“ 
getauft. Am kommenden 
Freitag schicken der Landes-
tourismusverband und die 
Deutsche Bahn Regio den 
Regionalexpress „Straße der 
Romanik“ zum ersten Mal 
auf den Weg. Er wird an-
schließend auf dem Stre-
ckennetz der Elbe-Saale-
Bahn verkehren.

MAGDEBURG

Zug bekam Namen:
„Straße der Romanik“

Naumburg (os). Die Junge 
Union Sachsen-Anhalt hat 
auf ihrem 18. Landestag am 
Wochenende in Naumburg 
Sven Schulze als Landesvor-
sitzenden in seinem Amt be-
stätigt. Schulze ist seit 2006 
Chef der Jungen Union in 
Sachsen-Anhalt. Der 29-jäh-
rige Ingenieur aus Heteborn 
(Harzkreis) wurde mit großer 
Mehrheit für weitere zwei 
Jahre wiedergewählt. 

BURGENLANDKREIS

Sven Schulze bleibt
Chef der Jungen Union

Der Sport-Presse-Ball des 
SC Magdeburg und der Volks-
stimme ist und bleibt ein 
„Renner“. Bei der 17. Au! age, 
die auf vielfältige Weise eine 
Reminiszenz an die Olympischen 
Spiele von Peking bot, kam die 
große Sportlerfamilie zusam-
men, um gemeinsam eine 
rauschende Ballnacht zu erleben. 
Stars des Abends waren die 
Kanu-Olympiasieger Conny 
Waßmuth und Andreas Ihle 
sowie Antje Buschschulte.

Von Janette Beck
und Klaus Kahmann

Magdeburg. Eigentlich hätte in 
Anlehnung an die beiden grandi-
osen Erfolge des Kanu-Duos in 
Peking Gold die dominierende 
Farbe des diesjährigen Sport-
Presse-Balls sein müssen. Aber 
die im Rampenlicht stehenden 
Conny Waßmuth und Andreas 
Ihle hatten sich für die klassische 
Variante entschieden und trugen 
beide elegantes Schwarz. Und 
doch hoben sich die „Goldstü-
cke“ des SCM durch ihr Strahlen 
von der Masse ab: So zufrieden 
seh‘n nur Olympiasieger aus!

„Die Galas arten zwar langsam 
in Stress aus, aber auf diesen Ball 
habe ich mich echt gefreut. Hier 
fühle ich mich zu Hause und bin 
all den Menschen nahe, die mir 
auf meinem Weg zum Olymp 
hilfreich zu Seite standen“, er-
klärte Conny Waßmuth den 
Magdeburger Sportlerball zu ih-
rer Nummer 1 und verriet mit 
einem Augenzwinkern: „Ich habe 
mir extra ein neues Kleid gekauft 
– eines mit etwas Platz in der 
Bauchgegend, denn beim lecke-
ren Eisbuffet werde ich zuschla-
gen“, so die Kanutin, die noch 
aus einem anderen Grund aus 
dem Häuschen war: Im Foyer des 
Hotels stand ihre „Siegprämie“: 
Ein nigelnagelneues Sport-Cou-
pé – gesponsert von Mercedes. 
„Ist das geil?! – damit fahre ich 
Morgen früh nach Hause ...“

Mit einer Gänsehaut erlebten 
auch die Gäste die traditionelle 

Sportlerehrung im prunkvoll ge-
schmückten Saal des Maritim-
Hotels. Dass diese nicht steif und 
routiniert, sondern sehr locker 
und amüsant über die Bühne ging, 
lag vor allem an René Kinder-
mann, der als Moderator durch 
den Abend führte. Allerdings er-
wies sich „Grummelbär“ Michael 
Biegler als besonders harte Nuss. 
Auf die Frage des Moderators, ob 
er immer so ernst schaue, wie auf 
den Fernsehbildern zuvor zu se-
hen war, meinte der „Vater des 
Erfolges“, der den SCM aus der 
sportlichen Krise führte, bier-
ernst: „Ja, seit 47 Jahren.“

Wesentlich entspannter plau-
derte Kreisspieler Christoph 
Theuerkauf aus dem Nähkäst-
chen. Darauf angesprochen, ob es 

bei den Pokerrunden im Bus auch 
um Kohle gehe, meinte „Theuer“ 
schelmisch: „Dazu kann ich nichts 
sagen. Ich habe gehört, dass Po-
kern um Geld illegal ist.“

Bei den Pekinger Filmreminis-
zenzen brandete im Saal Beifall 
auf. „Rechnerisch musste es ja 
passieren“, meinte Andreas Ihle, 
der 2000 in Sydney Vierter und 
in Athen Zweiter geworden war. 
„Aber praktisch war es doch et-
was schwieriger. Nach dem Auf 
und Ab in der Vorbereitung war 
der Sieg dann doch eine Riesen-
überraschung für uns alle.“ Und 
Conny Waßmuth, die in Peking 
von der Ersatzfrau zur Olympia-
siegerin avancierte, kommen-
tierte die bewegenden Bilder so: 
„Ich kam mir vor wie im falschen 

Film: Erst war ich außen vor und 
der Traum von Olympiagold vor-
bei, dann auf einmal war er ganz 
nah.“

Für den emotionalsten Mo-
ment des Abends war allerdings 
Antje Buschschulte verantwort-
lich. Als die erfolgreiche Schwim-
merin, die am Vortag ihren Rück-
tritt von Leistungssport erklärt 
hatte, zur Verabschiedung in den 
Fokus rückte, erhoben sich ihr zu 
Ehren alle im Saal. Ergriffen von 
den Standing Ovations stand die 
29-Jährige auf der Bühne, Trä-
nen rollten übers Gesicht. „Ich 
hätte nicht gedacht, dass mich 
das doch so umhaut, denn die 
Entscheidung aufzuhören, war ja 
schon etwas länger gereift“, er-
klärte die Neurobiologin zu spä-

ter Stund‘ und tröstete sich und 
ihre Fans mit einem Versprechen: 
„Trotz meiner Promotion werde 
ich dem Schwimmsport weiter 
erhalten bleiben. Ich möchte 
meine Erfahrungen weitergeben 
– als Technik- und Athletik-Trai-
nerin im Kinderbereich.“

Freude pur zeigte auch Hubert 
Conrady, der Gewinner des von 
der Volksstimme gestifteten Tom-
bola-Hauptpreises. Der Magde-
burger konnte froh sein, dass In-
terimspräsident René Bethke 
doch noch von seiner Idee Ab-
stand genommen hatte, als ersten 
Preis das vakante Präsidentenamt 
beim SCM auszuloben. So kommt 
der Diplomingenieur nun doch in 
den Genuss einer 13-tägigen Ost-
see-Kreuzfahrt.

„Goldstücke“ Waßmuth und Ihle beim 17. Sport-Presse-Ball des SCM und der Volksstimme im Rampenlicht

Antje Buschschulte in der Stunde
des Abschieds zu Tränen gerührt

Kurz nach Mitternacht hielten die Gäste des 17. Sport-Presse-Balls die traditionelle Ballzeitung in den Händen.  Fotos (5): Viktoria Kühne

Von Caroline Vongries

Magdeburg/Schönebeck. 
Rund 12 000 Umweltfreunde 
haben am Sonnabend zwischen 
dem sächsischen Bad Schandau 
und Cuxhaven an 42 Standorten 
für den Schutz der Elbe und ge-
gen den weiteren Ausbau „dieses 
einzigen großen noch frei " ie-
ßenden Flusses in Europa“ de-
monstriert. In Sachsen-Anhalt 
entzündeten 2300 Menschen in 
zwölf Städten nach Einbruch 
der Dunkelheit Fackeln und bil-
deten Lichterketten entlang der 
Elbe. Aufgerufen hatten bun-
desweit der Bund für Umwelt 
und Naturschutz BUND, das 
Regionale Bündnis gegen die 
Elbvertiefung sowie weitere Ini-
tiativen und Kirchenvertreter. 
In Sachsen-Anhalt beteiligten 
sich u.a. in Magdeburg, Schöne-
beck und Stendal auch mehrere 

Landtagsabgeordnete. 
In Schönebeck wurde die Ak-

tion von neun Elbschwimmern 
unterstützt, die mit brennenden 
Fackeln in die drei Grad kalten 

Fluten stiegen und mehrere hun-
dert Meter " ussabwärts schwam-
men. Die 300 Teilnehmer des 
Fackelzuges applaudierten dazu 
von der Elbbrücke aus. In Barby 

und Aken setzten Umweltschüt-
zer mit der Fähre über und tra-
fen sich mit Umweltschützern 
aus Ronney und Zerbst. 

Die Proteste richten sich in 

Sachsen-Anhalt auch gegen den 
von Bundesverkehrsminister 
Wolfgang Tiefensee und Lan-
desverkehrsminister Karl-Heinz 
Daehre geplanten Bau des 
Saalekanals  zwischen Calbe 
und Barby (Salzlandkreis). 
Ernst-Paul Dör" er vom BUND 
bezeichnete die Pläne am Sonn-
abend erneut als  „unsinnig“. 
„Die Elbe führt seit mehreren 
Jahren Niedrigwasser, dort 
werden nie Europaschiffe fah-
ren“, so Dör" er. Den Politikern 
müsse dringend ein Licht aufge-
hen. Die vorliegenden Zahlen 
müssten dringend überprüft 
werden. In den Ausbau des 
Saalekanals sollen zwischen 80 
und 100 Millionen Euro " ießen, 
das Ausbaggern der Elbe bei 
Cuxhaven soll 600 Millionen 
Euro kosten. Nach Auskunft der 
Umweltschützer könnte die 
Bundesregierung zwei Milliar-

den Euro sparen, wenn frag-
würdige Flussausbauprojekte 
gestoppt würden.

Bundes- und Landesregie-
rung, Vertreter der Binnen-
schifffahrt und das Wasserstra-
ßen-Neubauamt Magdeburg 
hingegen sehen im Bau des 
Saalekanal eine wirtschaftliche 
Stärkung der gesamten Region. 
Zudem könnten stark anwach-
sende Verkehrsströme mithilfe 
des umweltfreundlichen Trans-
portmittels Schiff bewältigt 
werden. Der Streit um den 
Saalekanal wird seit mehreren 
Jahren erbittert geführt. Dabei 
werden von Gegnern und Befür-
wortern jeweils Gutachten ins 
Feld geführt, die zu gegensätz-
lichen Aussagen kommen. Das 
Helmholtz-Zentrum für Um-
weltforschung in Leipzig hat 
zuletzt empfohlen, die Rentabi-
lität neu zu berechnen. 

Umweltschützer protestieren mit Lichterketten gegen den Elbe- und Saaleausbau

Mit Fackeln im Dunkeln die Elbe hinabgeschwommen

Schönebecker Umweltaktivisten schwammen am Sonnabend mit Fackeln in der Elbe.        Foto: Carolina Vongries

Magdeburg (dpa). Die verstärk-
te Werbung um Ärzte aus Öster-
reich scheint in Sachsen-Anhalt 
erste Früchte zu tragen. Nach An-
gaben der Ärztekammer kamen 
in diesem Jahr bislang zehn Me-
diziner nach Sachsen-Anhalt. In 
den beiden Vorjahren seien es 
drei beziehungsweise fünf gewe-
sen. Alle zehn Ärzte, die 2008 ka-
men, hätten in Krankenhäusern 
angefangen, wo sie ihre Facharzt-
ausbildung absolvierten.

Seit drei Jahren wirbt Sach-
sen-Anhalt in Österreich vor 
allem um junge Ärzte. Hinter-
grund ist der Ärztemangel, der 
sich besonders auf dem Land 
negativ auf die medizinische 
Versorgung auswirkt. Fünf 
Prozent der Ärzte Sachsen-An-
halts kommen nach Angaben 
der Ärztekammer derzeit aus 
dem Ausland – die meisten (92) 
sind aus Polen.

Zuzug

2008 zehn Ärzte
aus Österreich

Stars des Abend waren die beiden Kanu-Olympiasie-
ger Andreas Ihle und Conny Waßmuth.

Und Tschüß ... Schwimm-Ass Antje Buschschulte wur-
de auf dem Ball vom SCM of! ziell verabschiedet.

Als die Gruppe „Dschinghis Khan“ im Maritim „einritt“, ging auf der 
Tanz" äche die Post ab. Zum Schluss gab es drei Zugaben.

Halle (MZ/jg/os). Wie verän-
dert das Internet die Pressefrei-
heit? Mit dieser Frage beschäf-
tigten sich am Wochenende rund 
100 junge Nachwuchsjournalis-
ten in Halle. Sie nahmen am ach-
ten Jugendmedientreffen von fjp-
media, dem Verband junger 
Medienmacher, teil. Über das 
Thema diskutierten die jungen 
Leute mit verschiedenen Medien-
experten wie dem ehemaligen 
Stern-Kriegsreporter Gerhard 
Kromschröder. „Wir haben ein 
Interview mit einem Internet-
Fachmann geführt und durften 
ihn richtig ausquetschen“, er-
zählte die 13-jährige Maike 
Tischbier aus Magdeburg stolz 
am Rand der Veranstaltung.

Der Sonnabendabend stand 
ganz im Zeichen des Landesju-
gendpresseballs, auf der der mit 
500 Euro dotierte Nachwuchs-
preis „Goldene Feder 2008“ in 
verschiedenen Kategorien ver-
liehen wurde. Als „Beste Nach-
wuchsjournalisten“ wurden Su-
sanne Dohrmann und Elisabeth 
Loose aus Halberstadt ausge-
zeichnet. Die beiden verfassten 
einen Beitrag in der Schülerzei-
tung „Martinshorn“ des Gym-

nasiums Martineum. Sie waren 
darauf aufmerksam geworden, 
dass an ihrer Schule auf einer 
Gedenktafel für ehemalige 
Schüler, die im Zweiten Welt-
krieg gefallen sind, auch Namen 
von SS-Mitgliedern standen. Sie 
recherchierten gründlich und 
verfassten darüber einen Artikel 
mit Kommentar. Die Tafel wur-
de daraufhin abgehängt.

Ausgezeichnet wurden auch 
Schüler des Magdeburger Nor-
bertusgymnasiums. Ihre Schü-
lerzeitung „Irreversibel“ ge-
wann die „Goldene Feder“ als 
beste Zeitung, die an einem 
Gymnasien Sachsen-Anhalts 
herausgegeben wird. Unter den 
Grundschulen wurde die Schü-
lerzeitung „Dürerwelt“ der 
Grundschule „Albrecht Dürer“ 
aus Halle geehrt. Im Bereich 
der Sekundarschulen ging die 
„Goldene Feder 2008“ an die 
„Petripost“ der Sekundarschu-
le Schwanebeck (Harzkreis).

Ein mit 200 Euro dotierter 
Sonderpreis des Sozialministe-
riums wurde unter anderem an 
Nachwuchsjournalisten aus 
Magdeburg, Schönebeck und 
Schwanebeck vergeben.

Schülerzeitungen ausgezeichnet

„Goldene Feder“ für
Nachwuchsjournalisten


